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Teil A1: Planzeichnung

Planzeichenerklärung

3. Zeichnerische Hinweise und Planzeichen
    ohne Festsetzungscharakter

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)
Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

Baulinien, Baugrenzen, Stellung baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, 23 BauNVO)
Baulinie (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)
Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 
20, 25 BauGB)

Äp
Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale),die dem Denkmalschutz
unterliegen (Romanischer Keller) (§ 9 Abs. 6 BauGB)

O O O O O O O O O O Umgrenzung von Einzelanlagen, die dem Denkmalschutz unterliegen (Romanischer Keller)
(§ 9 Abs. 6 BauGB)

Sonstige Planzeichen
Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und 
Gemeinschaftsanlagen (§9 Abs. 1 Nr. 4 und22 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB) 
8,00 Maßlinie, Maßzahl in Meter 

1. Zeichnerische Festsetzungen
Planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 BauGB, 
BauNVO und PlanzV

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
Zahl der Vollgeschosse (zwingend)

*) Einfahrtbereich (§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 BauGB)

III

  

Vorhandene Gebäude 

Flurstücksgrenze mit Flurstücksnummer 80/7 

Höhenlage des vorhandenen Geländes als  
Höhenpunkte in Meter ü. NHN 191.50 . 

 

Teil A2: Zeichnerische Festsetzungen nach § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 88 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO

2. Nachrichtliche Übernahmen

Zweckbestimmung:
TG Tiefgarage

Ansichten, M 1:200
Teil B: Textliche Festsetzungen 
Planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 und 3 BauGB  
sowie § 12 Abs. 3a BauGB 
 

Nr.  Festsetzung  Ermächtigung 
0  Im R a hmen der getroffenen Festsetzungen sind nur solche V or-

ha ben zulässig, zu deren Durchführung sich der V orha benträger 
im Durchführungsvertra g verpflichtet. 
 

 §  12 Abs. 3a  Ba uGB i.V .m.  §  9 Abs. 2 Ba uGB 

1  Maß der baulichen Nutzung  § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

1.1 
  Die Größe der Grundflächen der ba ulichen Anla gen entspricht der Größe der durch Ba ugrenzen und Ba ulinien definierten 

überba uba ren Grundstücksfläche zuzüglich der Grundflächen 
der gemäß der textlichen Festsetzungen Nr.2.4 und Nr. 4.1 zu-
lässigen ba ulichen Anla gen. Die zulässige Grundfläche da rf 
durch Tiefga ra gen und Untergeschosse bis zu einer Grundflä-
chenza hl von 0,93 überschritten werden.  
 

 §  16 Abs. 2 Nr. 1 und  §  19 Abs. 4 S a tz 3 Ba uNV O 

1.2  Die Oberka nte Gebäude (OK ) ist der höchste Punkt des Gebäu-
des bzw. Gebäudeteils. Bei Gebäuden mit Fla chda ch gilt a ls OK  
Gebäude die Oberka nte der Attika / Brüstung. 
 

 §  18 Abs. 1 Ba uNV O 

1.3  Bei S a tteldächern gilt a ls Tra ufe der S chnittpunkt der Da chha ut mit der Gebäudea ußenwa nd. 
 

 §  18 Abs. 1 Ba uNV O 

1.4  Innerha lb der Ba ufelder BF8 und BF12 da rf die festgesetzte Oberka nte Gebäude a usna hmsweise durch Da cha ufba uten so-
wie Oberlichter und Da cha ustritte um ma xima l 0,10m überschrit-
ten werden. 
Innerha lb der Ba ufelder BF7, BF9, BF11 und BF 14 da rf die 
festgesetzte Oberka nte Gebäude a usna hmsweise durch Ab-
sturzsicherungen für Da chterra ssen um ma xima l 0,40m über-
schritten werden. 
 

 §  18 Abs. 2 Ba uNV O 

1.5  Die Oberka nte der R ohdecke der Tiefga ra ge wird a ls Höchst-ma ß a uf 192,55 m ü NHN und für sta tisch notwendige K onstruk-
tionen a usna hmsweise a uf 192,65 m ü NHN festgesetzt. 
 

 §  16 Abs. 2 Nr.4 und Abs. 6 Ba uNV O 

1.6  Die festgesetzte Z a hl der V ollgeschosse da rf a usna hmsweise durch a usgeba ute Da chgeschosse in den Ba ufeldern BF1 bis 
BF6 überschritten werden. 
 

 §  16 Abs. 6 Ba uNV O 

2  Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grund-
stücksfläche 

 § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 

2.1 
 

 Innerha lb der Ba ufelder BF1 bis BF6 sind die Gebäude im S inne 
der geschlossenen Ba uweise ohne seitlichen Grenza bsta nd zu 
errichten. 
 

 §  22 Abs. 3 Ba uNV O 

2.2 
 

 Innerha lb der Ba ufelder BF7 bis BF14 sind die Gebäude im S in-
ne einer a bweichenden Ba uweise entla ng der festgesetzten 
Ba ulinien ohne seitlichen Grenza bsta nd zu errichten. Im Übrigen 
ist ein Grenza bsta nd einzuha lten. 

 §  22 Abs. 4 Ba uNV O 

 2.3  Ein Überschreiten von Ba ugrenzen ist gemäß den festgesetzten 
Ansichten nur durch Ba lkone bis zu einer Tiefe von ma xima l 
2,30 m und einer Breite von 3,40 m je Ba lkon sowie durch Ter-
ra ssen bis zu einer Tiefe von ma xima l 2,60m und einer Breite 
von 3,60 m je Terra sse zulässig. Abweichend da von da rf die 
südliche Ba ugrenze des Ba ufeldes BF12 sowie die westlichen 
Ba ugrenze des Ba ufeldes BF14 a usna hmsweise durch Terra s-
sen bis zu einer Tiefe von ma xima l 4,00 m und einer Breite von 
ma xima l 10,00 m überschritten werden. 
 

 §  23 Abs. 3 S a tz 3 Ba uNV O 

2.4  Außerha lb der überba uba ren Grundstücksfläche sind ma xima l 
vier Lüftungselemente der Tiefga ra ge mit einer Grundfläche von 
ma xima l 1,50m² und einer Höhe von ma xima l 1,10m über Ober-
ka nte Gelände zulässig. 
 

 §  23 Abs. 5 Ba uNV O 

3.  Festsetzungen der Höhenlage  § 9 Abs. 3 BauGB 

3.1  Die Höhenla ge der nichtüberba uba ren Grundstücksfläche wird 
a uf ein Mindestma ß von 193,00 m ü NHN und ein Höchstma ß 
von 193,60 m ü NHN festgesetzt. Ausgenommen hiervon ist die 
Fläche des denkma lgeschützten roma nischen K ellers. 
 

  

4.  Flächen für Nebenanlagen sowie Flächen für Garagen 
und Stellplätze mit ihren Einfahrten  

 § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

4.1  Hochba uliche Nebena nla gen gemäß §  14 Abs. 1 Ba uNV O sind 
a ußerha lb der überba uba ren Grundstücksflächen unzulässig. 
S piela nla gen sind da von a usgenommen. 
 

 §  23 Abs. 5 S a tz 1 Ba uNV O 

4.2  Oberirdische S tellplätze und Ga ra gen sind unzulässig.  
 

 § 12 Abs. 6 Ba uNV O 

4.3  Tiefga ra gen sind nur innerha lb der überba uba ren Grundstücks-
fläche sowie innerha lb der für diese Z weckbestimmung festge-
setzten Fläche zulässig. 
 

 § 12 Abs. 6 Ba uNV O 

4.4  Ein- und Ausfa hrten sind nur innerha lb des zeichnerisch festge-
setzten Bereiches zulässig. 
 

 §  9 Abs. 1 Nr. 4 Ba uGB 

5.  Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft   § 9 Abs. 1 Nr.20 BauGB 

5.1  Mindestens 800 m² der nichtüberba uba ren Grundstücksfläche 
sind zu begrünen. Da von sind mindestens 400 m² mit S träu-
chern a us den Ga ttungen S pira ea , Potentilla , R osa , S a lix, 
Cotonea ster, Phila delphus zu bepfla nzen. 
 

  

5.2  V egeta tionsflächen, die durch Tiefga ra gen unterba ut sind, sind 
a ls intensive Da chbegrünung mit einer vegeta tionsfähigen Erd-
überdeckung von mindestens 0,60 m Höhe a uszubilden. Aus-
na hmsweise ist eine Unterschreitung dieser Überdeckungshöhe 
bis 0,35 m zulässig. 
 

  

5.3  Die Da chflächen der Gebäudeteile in den Ba ufeldern BF8, BF10, 
BF12 und BF13 sind extensiv mit Gräsern und S ta uden zu be-
grünen. Da von a usgenommen sind Flächen für Da cha ufba uten 
gemäß textlicher Festsetzung Nr. 9.5. 
 

  

 

Leitdetail 2: Ansicht/Fassadenschnitt Weiße Gasse, M 1:50

5.4 
 

 Für a lle neu zu pfla nzenden Bäume ist da uerha ft ein durchwur-
zelba rer R a um von mindestens 12,00 m³ bei einer Breite von 
mindestens 2,00 m zu gewährleisten. Die W urzelbereiche sind 
durch geeignete Ma ßna hmen da uerha ft luft- und wa sserdurch-
lässig zu erha lten.  
 

  

6.  Verwendungsverbot bestimmter luftverunreinigender 
Stoffe 

 § 9 Abs. 1  
Nr. 23a BauGB 

6.1  In Feuerungsa nla gen, die na ch Inkra ftsetzung des vorha benbe-
zogenen Beba uungspla nes neu errichtet oder verändert werden, 
dürfen keine flüssigen und festen Brennstoffe verbra nnt werden. 
 

  

7.  Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelt-
einwirkungen 

 § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB 
i.V.m.  § 12 Abs. 3 BauG
B 

7.1  Die K a pa zität der Tiefga ra ge ist a uf ma xima l 41 S tellplätze zu 
beschränken. 
 

  

7.2  Der S cha llleistungspegel des Ga ra gentors ist a uf Lw<=68 dB(A) 
inklusive Impulszuschla g zu begrenzen. K urzzeitige Geräusch-
spitzen dürfen diesen S cha llleistungspegel um ma xima l  
15 dB(A) überschreiten. Da s Ga ra gentor ist um mindestens 0,30 
m hinter die Gebäudea ußenwa nd zurückzusetzen. Es ist eine 
a usreichende K örperscha llentkopplung zu rea lisieren. 
 

  

7.3  Die S eitenwände sowie die Decke der Tiefga ra genzufa hrt 
(R a mpe) sind a uf einer Länge von mindestens 20m a b Gebäu-
dea ußenwa nd mit einem Absorptionsma teria l, Absorptionsgra d 
Alpha  mindestens 0,8, zu verkleiden. 
 

  

7.4  R egenrinnen im Z ufa hrtsbereich der Tiefga ra ge sind in lärma r-
men Ma teria lien gemäß Punkt 8.3.3 der Pa rkpla tzlärmstudie (6. 
übera rbeitete Aufla ge von 2007) a uszubilden. 
 

  

7.5 
 

 Die Lüftungsschächte der Tiefga ra ge 1-4 müssen einen Min-
desta bsta nd von 5,00 m zur Gebäudea ußenwa nd des nächstge-
legenen W ohnha uses einha lten. Die Öffnungsfläche je Lüftungs-
scha cht da rf 1m² nicht überschreiten. 
 

  

7.6 
 

 Die Lüftungsöffnung der Tiefga ra genra mpe ist gemäß Teil A2 
"Ansicht Nordost Hofha us 1a " a nzuordnen und durch Lochblech 
mit einem Öffnungsa nteil von ma xima l 70% zu schließen. 
 

  

7.7 
 

 Die Emissionen der technischen Anla gen müssen dem jeweili-
gen S ta nd der Technik entsprechen und dürfen keine tonha ltigen 
Geräusche erzeugen. Es ist eine a usreichende K örperscha llent-
kopplung zu rea lisieren. 
 

  

7.8 
 

 Die Austrittsöffnungen der Lüftungseinrichtungen der Tiefga ra ge 
sind vertika l a nzuordnen und müssen die Geländeoberka nte um 
mindestens 0,40m überra gen. Die Abluft ist so a bzuleiten, da ss 
ein ungestörter Abtra nsport mit der freien Luftströmung ermög-
licht wird. 
 

  

8.  Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen  
 

 § 9 Abs. 1 Nr.25 BauGB 

 

9.5  Technische Da cha ufba uten sowie Oberlichter und Da cha ustritte 
sind a usna hmsweise a uf Fla chdächern innerha lb der Ba ufelder 
BF8 und BF12 zulässig. Da bei dürfen diese Ba uteile die OK  Atti-
ka  um ma xima l 0,10 m überschreiten und müssen um mindes-
tens eine Ba uteilhöhe von der Gebäudea ußenka nte zurückge-
setzt werden. Die Grundfläche der zulässigen Da cha ufba uten 
da rf eine Größe von 1,00 m² nicht überschreiten. 
 

  

9.6  Da chterra ssen sind nur a uf den Gebäudeteilen in den Ba ufeldern 
BF7, BF9, BF11 und BF14 zulässig. Die Brüstungen sind bis 
mindestens 0,60 m bezogen a uf die Oberka nte des a ngrenzen-
den Fertigfußbodens der Da chterra sse a ls geschlossene Ma uer 
bündig mit der da runterliegenden Außenwa nd a uszubilden. Da r-
über hina us gehende Absturzsicherungen sind bis ma xima l  
0,40 m Höhe in einer fa rbbeschichtetem Meta llkonstruktion ge-
mäß den Absturzsicherungen der Ba lkone a uszuführen. 
 

  

9.7  Die Fa ssa den der stra ßenbegleitenden Gebäude innerha lb der 
Ba ufelder BF1 – BF6 sind gemäß den festgesetzten Ansichten 
durch vier Fa rba bstufungen einer Fa rbfa milie in vier Fa ssa den-
a bschnitte zu gliedern. Da bei sind die jeweils zusa mmengehöri-
gen stra ßen- und hofseitigen Fa ssa dena bschnitte im gleichen 
Fa rbton a uszuführen. Die da rgestellten Fa rbtöne sind nicht bin-
dend. Na chfolgende Ma teria lien sind zulässig: 
Fa ssa denwände: minera lischer, fein bis mittel strukturierter Putz 
S tra ßenseitiger S ockelbereich: K linker in S a nd-, Beige- oder 
Gra utönen  
 

  

9.8  Die Fa ssa den der Hofhäuser innerha lb der Ba ufelder BF7 – 
BF14 sind in ma xima l vier Fa rba bstufungen einer Fa rbfa milie 
sowie mit minera lischem, fein bis mittel strukturiertem Putz a us-
zuführen. 
 

  

9.9  R eflektierende und glänzende Fa ssa denma teria lien und Fa ssa -
denelemente sind unzulässig.  
 

  

9.10  Fenster sind in Holz mit fa rbiger Beschichtung a uszuführen.  
   

9.11  Fensterbänke sind stra ßenseitig im Erdgeschoss in K linker oder 
W erkstein a uszuführen. S tra ßenseitige Fensterbänke a us K unst-
stoff sind unzulässig. 
 

  

9.12  Die Absturzsicherungen für Fenster sind in einer fa rbbeschichte-
tem Meta llkonstruktion gemäß festgesetztem Leitdeta ils 2 a uszu-
führen. 
 

  

9.13  Die Absturzsicherungen für Ba lkone sind in einer fa rbbeschichte-
tem Meta llkonstruktion in gleicher Gesta ltung wie die Absturzsi-
cherungen für Fenster gemäß festgesetztem Leitdeta il 2 a uszu-
führen und mit gleichfa rbigen innenliegenden Aluverbundpla tten 
a ls S ichtschutzelement zu verkleiden.  
 

  

9.14  S tra ßenseitige S ichtschutz- und V erscha ttungselemente sind nur 
a ls S chiebefa ltläden in der Fensterla ibung integriert und in fa rbli-
cher K orrespondenz zu den Fa ssa den und Brüstungselementen 
zulässig. W erden V erscha ttungselemente vorgesehen sind diese 
für a lle Öffnungen des jeweiligen Geschosses oder des jeweili-
gen Fa ssa dena bschnitts einheitlich und zwingend herzustellen. 
 

  

 
9.15  Hofseitige V erscha ttungselemente sind nur a ls S chiebefa ltläden 

oder a ls fa ssa denintegrierte Elemente a us Textilscreens in fa rb-
licher K orrespondenz zu den Fa ssa den und Brüstungselementen 
zulässig. 
 

  

9.16  Ma rkisen und R ollläden sowie weitere S ichtschutzelemente sind 
unzulässig. 
 

  

9.17  Da s Tiefga ra gentor ist a ls gegliedertes, blickdichtes S chwingtor 
a us Holz oder Meta ll gemäß dem festgesetzten Leitdeta il 1 a us-
zubilden und muss einen optisch geschlossenen R a uma bschluss 
gewährleisten. R olltore sind unzulässig. 
 

  

10.  Gestaltung der Außenanlagen und Einfriedungen  § 88 Abs. 1 Nr. 4  
ThürBO i.V.m.  § 12 Ab
s. 3 BauGB 

10.1  Befestigte W egeflächen sind a ls sa ndgeschlämmte Decke 
und/oder Na tursteinkleinpfla ster a uszubilden. Ausna hmsweise ist 
Betonpfla ster für Teilbereiche zulässig. 
 

  

10.2  Die S enkga rtenfläche (roma nischer K eller) ist a ls sa ndge-
schlämmte Decke mit historischen Na tursteinen und/oder W erk-
steinpla tten a uszubilden.  
 

  

10.3  Terra ssen sind in fa rblicher K orrespondenz zu den Fa ssa den 
und W egeflächen a uszubilden. 
 

  

10.4  Anleiterflächen für die Feuerwehr sind a ls S chotterra sen a uszu-
bilden. 
 

  

10.5  Als Einfriedungen entla ng der Grundstücksgrenzen sind nur 
Holzsta ketenzäune, Doppelsta bma ttenzäune in gra uen Fa rbtö-
nen mit da vorliegender S tra uchpfla nzung und/oder Ma uern in 
gesta lterischer K orrespondenz mit den hofseitigen Fa ssa den o-
der a us Na turstein zulässig. Die Z äune dürfen eine Höhe von 
ma xima l 1,20 m, die Ma uern eine Höhe von ma xima l 1,60 m 
nicht überschreiten. 
 

  

10.6  S tützma uern über 0,35 m Höhe, S ichtschutzma uern und sonsti-
ge S ichtschutzelemente sind unzulässig. Als S ichtschutz für die 
Terra ssen sind S tra uchpfla nzungen und Hecken zulässig. 
 

  

10.7  S ta ndplätze für bewegliche Abfa llbehälter sind in die Tiefga ra ge  
zu integrieren.  
 

  

11.  Herstellen von Stellplätzen  § 88 Abs. 1 Nr. 7  i.V. m. 
§ 49 Abs. 1 ThürBO  

11.1  Je W ohneinheit sind 1,0 S tellplätze herzustellen.  
 

  

 
Teil C: Nachrichtliche Übernahmen  
nach § 9 Abs. 6 BauGB 
1.  Der Geltungsbereich des Beba uungspla nes befindet sich inner-

ha lb der denkma lgeschützten ba ulichen Gesa mta nla ge "Altsta dt 
Erfurt".  
 

  

 

3.  Archäologische Bodenfunde 
Der Geltungsbereich befindet sich in einem a rchäologischen R e-
leva nzgebiet. Es ist da von a uszugehen, da ss bei Erda rbeiten 
ba u- und bodena rchäologische S iedlungs- oder Gra bbefunde 
zerstört werden. Desha lb müssen Eingriffe in den unterirdischen 
Ba ura um denkma lrechtlich erla ubt werden. V orra usetzung für ei-
ne Erla ubnis ist eine einvernehmliche Abstimmung des V orha -
bensträgers mit dem Thüringischen La ndesa mt für Denkma lpfle-
ge und Archäologie über ggf. notwendige a rchäologische Unter-
suchungen. Die K osten solcher vorbereitender und/oder da s 
V orha ben begleitender Untersuchungen ha t der V orha bensträger 
bzw. Erla ubnisinha ber im R a hmen des Z umutba ren zu tra gen 
(§ §  13 Abs. 3, 14 Abs. 1 S . 6 Thüringer Denkma lschutzgesetz). 
Die Anzeige- und sonstigen V erha ltenspflichten na ch §  16 Thü-
ringer Denkma lschutzgesetz gelten ergänzend. Auf da s S cha tz-
rega l des Freista a tes Thüringen im Anwendungsbereich des §  
17 Thüringer Denkma lschutzgesetz wird hingewiesen. 
 

  

4.  Einsichtnahmemöglichkeiten von Vorschriften 
Die den Festsetzungen zu Grunde liegenden V orschriften wie 
DIN-Normen, R AL-Fa rbsta nda rts o.ä. können dort eingesehen 
werden, wo na ch der Beka nntma chung gemäß §  3 Abs. 2 
Ba uGB die öffentliche Auslegung des Beba uungspla nes und der 
Begründung erfolgt und gemäß §  10 Abs. 3 Ba uGB der Bebau-
ungspla n mit der Begründung zu jederma nns Einsicht bereitge-
ha lten wird d.h. na ch derzeitiger S a chla ge im Ba uinforma tions-
büro der S ta dtverwa ltung Erfurt, 99096 Erfurt, Löberstra ße 34, 
Erdgeschoss.   
 

  

5.  Fernwärme 
Da s Pla ngebiet befindet sich im Geltungsbereich der Fernwär-
mesa tzung der S ta dt Erfurt vom 20.04.1994, a ktua lisiert a m 
07.06.2005 und öffentlich neu beka nnt gema cht im Amtsbla tt der 
S ta dt Erfurt vom 08.07.2005. 
 

  

6.  Artenschutz 
Entsprechend der "Bewertung zu möglichen K leinsäuger- und 
Flederma usvorkommen im Area l" vom 30.01.2015 ist da von 
a uszugehen, da ss die S cha ffung eines Ersa tzwinterqua rtiers für 
Fledermäuse erforderlich ist. 
 

  

     
 
 

Leitdetail 1: Schnitt romanischer Keller, M 1:100

 
    

Flachgeneigtes Dach FD 
Satteldach S D 

Festsetzung nach §9 Abs. 4 BauGB i.V. mit §83 Abs. 1 ThürBO

  Am S ta ndort A3 ist ein S olitärstra uch in der Mindestqua lität S ol 
4xv H 2-2,5m, Arten: Felsenbirne Amela nchier la ma rckii, S cha r-
la ch W eißdorn Cra ta egus coccinea , Z iera pfel Ma lus hybrida  R ed 
S entinel oder Golden Hornet zu pfla nzen. 
 

  

8.2 
 

 Der jeweilige zeichnerisch festgesetzte S ta ndort für die Pfla n-
zung ka nn a usna hmsweise um ma xima l 0,5 m verschoben wer-
den.  
 

  

8.3  Alle Bäume und sonstige Anpfla nzungen sind da uerha ft zu erha l-
ten. 
 

  

 
Bauordnungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m.  
§ 88 ThürBO und nach § 12 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
 
Nr.  Festsetzung  Ermächtigung 

 
9.  Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen  § 88 Abs. 1 Nr. 1  

ThürBO i.V.m.  § 12 Ab
s. 3 BauGB 

9.1  Abweichend von den R egelungen örtlicher Ba uvorschriften na ch 
§  88 Abs.1 Nr.1 ThürBO in a nderen S a tzungen sind ba uliche An-
la gen entsprechend der zeichnerisch festgesetzten Ansichten 
herzustellen. Abweichungen sind im R a hmen der sonstigen 
Festsetzungen a usna hmsweise zulässig, soweit die gesta lteri-
schen Grundzüge der Pla nung nicht verletzt werden.   
 

  

9.2  S a tteldächer sind mit kera mischen Da chziegeln in den Fa rbtö-
nen rot bis rotbra un ma tt a uszubilden. Im Ba ufeld BF3 ist eine 
Da cheindeckung a us eingefärbtem Blech in gleichem Fa rbton 
wie die Da chziegel der S a tteldächer zulässig. 
 

  

9.3  S tra ßenseitige Ga upen sind in einer Größe von ma xima l 1,60m 
Breite und 2,00 m Höhe (Außenma ß) zulässig. Die Ga upenwän-
de sind zu verputzen oder mit großforma tigen, nicht brennba ren 
Pla tten zu verkleiden. Die Fa rbgebung ist der Fa ssa denfa rbe a n-
zupa ssen. Meta llverkleidungen sind unzulässig. 
 

  

9.4  Innerha lb der Ba ufelder BF1 – BF6 sind technische Da cha ufba u-
ten, wie u.a . S ola ra nla gen, Aufzugs- und Lüftungsschächte, An-
tennena nla gen, etc. unzulässig. 
 

  

 

z. B.
208,00
202,95

L Oberkante Gebäude (zwingend) in Metern ü. NHN
Traufhöhe (zwingend) in Metern ü. NHNTH

THmin/ma x Traufhöhe als Mindest-/Höchstmaß in Meter ü. NHN
OK min/ma x Oberkante Gebäude als Mindest-/Höchsmaß in Meter ü. NHN

202,10
202,95

¡ Anpflanzungen von Bäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) BauGB)

z. B. A1 Bezeichnung der Anpflanzung

BF1-14 Baufeldbezeichnung
Grundmauer Romanischer Keller

8.1  Gemäß den zeichnerischen Festsetzungen der Pla nzeichnung 
ist jeweils ein sta ndortgerechter La ubba um I. Ordnung in na ch-
folgender Mindestqua lität zu pfla nzen: 
A1 (S enkga rten): 
Hochsta mm, S ta mmumfa ng 16-18 cm, Ba uma rten: W interlinde 
R a ncho Tilia  corda ta  R a ncho, Mehlbeere S orbus a ria  Ma gnifica , 
Golda ka zie R obinia  pseudoa ca cia  Frisia  
 
A2: 
Hochsta mm, S ta mmumfa ng 16-18, Ba uma rten: Blutpfla ume 
Prunus cera sifera  Nigra , Tra ubenkirsche S chloß Tiefurt Prunus 
pa dus S chloß Tiefurt 
 
 

 §  9 Abs. 1 Nr. 25 a  Ba uGB 

 

Teil D: Hinweise 
(ohne Festsetzungscha ra kter)   
1. 
 

 Auffälliger Bodenaushub, Bodenverunreinigungen 
W erden bei Erdba uma ßna hmen scha dstoffkonta minierte Medien 
in Boden, W a sser oder in der Luft oder a uffällige Bereiche, wie 
konta mina tionsverdächtige Ba usubsta nz oder Auffüllungen a n-
getroffen, so ist da s Umwelt- und Na turschutza mt der S ta dt Er-
furt zu informieren und die weitere V orgehensweise a bzustim-
men. 
 

  

2.  Bodenaufschlüsse 
Gepla nte Erda ufschlüsse und größere Ba ugruben sind der Thü-
ringer La ndesa nsta lt für Umwelt und Geologie Jena  rechtzeitig 
a nzuzeigen. Die S chichtenverzeichnisse einschließlich der Er-
kundungsda ten und die La geplänen der Bohrungen sind dem 
Geologischen Archiv des Freista a tes Thüringen zu übergeben. 
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S ta nd der ALK : 19.10.2017

Verfahrensvermerke zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan  
ALT640 "Wohnen an der Georgsgasse" 

im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB 

1. Der S ta dtra t Erfurt ha t a m 08.07.2015 mit Beschluss Nr.0902/15 den Einleitungs- und Aufstellungsbe-
schluss gefa sst, den V orentwurf des vorha benbezogenen Beba uungspla nes und dessen Begründung 
gebilligt und die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit beschlossen. Der Be-
schluss wurde im Amtsbla tt der La ndesha uptsta dt Erfurt Nr.12 vom 31.07.2015 ortsüblich beka nnt ge-
ma cht. 

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. §  13a  Abs. 2 Nr. 1 i.V .m. §  13 Abs. 2 Nr. 2 und §  3 
Abs. 1 Ba uGB, beka nnt gema cht im Amtsbla tt der La ndesha uptsta dt Erfurt Nr.12 vom 31.07.2015, ist 
vom 10.08.2015 bis zum 12.09.2015 durch öffentliche Auslegung des V orentwurfes und dessen Be-
gründung durchgeführt worden. 

3. Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge sind gem. §  13a  
Abs. 2 Nr. 1 i.V .m. §  13 Abs. 2 Nr. 1 und §  4 Abs. 1 S a tz 1 Ba uGB mit S chreiben vom 31.07.2015 zur 
Äußerung a ufgefordert worden. 

4. Der S ta dtra t Erfurt ha t a m 11.05.2017 mit Beschluss Nr.2661/16 den Entwurf des vorha benbezogenen 
Beba uungspla nes mit Begründung gebilligt und die öffentliche Auslegung gem. §  13a  Abs. 2 Nr. 1 
i.V .m. §  13 Abs. 2 Nr. 2 und §  3 Abs. 2 Ba uGB beschlossen. 

5. Der Entwurf des vorha benbezogenen Beba uungspla nes und dessen Begründung ha ben gem. §  13a  
Abs. 2 Nr. 1 i.V .m. §  13 Abs. 2 Nr. 2 und §  3 Abs. 2 S a tz 1 Ba uGB in der Z eit vom 19.06.2017 bis zum 
21.07.2017 öffentlich a usgelegen. 

6. Ort und Da uer der öffentlichen Auslegung sind gem. §  13a  Abs. 2 Nr. 1 i.V .m. §  13 Abs. 2 Nr. 2 und 
§  3 Abs. 2 S a tz 2 Ba uGB im Amtsbla tt der La ndesha uptsta dt Erfurt Nr.10 vom 09.06.2017 ortsüblich 
beka nnt gema cht worden. 

7. Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge sind gem. §  13a  
Abs. 2 Nr. 1 i.V .m. §  13 Abs. 2 Nr. 3 und §  4 Abs. 2 Ba uGB mit S chreiben vom 09.06.2017 zur S tel-
lungna hme a ufgefordert  worden. 

8. Der S ta dtra t Erfurt ha t a m                 mit Beschluss Nr.                 na ch Prüfung der a bgegebenen S tel-
lungna hmen die Abwägung beschlossen und den vorha benbezogenen Beba uungspla n gemäß §  10 
Abs. 1 Ba uGB i.V .m. §  88 Abs. 2 ThürBO und § §  19, 2 ThürK O a ls S a tzung beschlossen. 

 
 
Erfurt, den 
 

Oberbürgermeister 
 
Der vorha benbezogene Beba uungspla n einschließlich der Textfestsetzung wurde gemäß §  21 Abs. 3 
ThürK O der R echtsa ufsichtsbehörde mit S chreiben vom                 vorgelegt. Die S a tzung wurde nicht 
bea nsta ndet. 
 

 Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inha lts dieses vorha benbezogenen Beba uungs-
pla nes mit dem W illen der La ndesha uptsta dt Erfurt sowie die Einha ltung des gesetzlich vorgeschriebe-
nen V erfa hrens zur Aufstellung des vorha benbezogenen Beba uungspla nes werden bekundet. 
 

Ausfertigung 
 
 
Erfurt, den 
 

La ndesha uptsta dt Erfurt 
A.Ba usewein 

Oberbürgermeister 
 
Der vorha benbezogene Beba ungspla n wurde gemäß §  10 Abs. 3 Ba uGB im Amtsbla tt der La ndesha upt-
sta dt Erfurt Nr.       vom                 ortsüblich beka nnt gema cht. 
Mit dieser Beka nntma chung wurde der vorha benbezogene Beba uungspla n 
 

Rechtsverbindlich 
 
 
Erfurt, den 
 

Oberbürgermeister 
 

 

 
 

Es wird bescheinigt, da ss die Flurstücke mit ihren Grenzen und Bezeichnungen a ls Grundla ge für die 
geometrischen Festlegungen der neuen städteba ulichen Pla nung mit dem Liegenscha ftska ta ster na ch dem 
S ta nd vom 25.01.2018 übereinstimmen. 
 
Erfurt, den 25.01.2018                                                       
 

Gez. Leypold 
Thüringer La ndesa mt für V ermessung und Geoinforma tion 

K a ta sterbereich Erfurt 
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